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DRÄXLMAIER Group 
Politik zur Korruptionsprävention



Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher, weiblicher und diverser Sprachformen verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.
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Präambel 

Die Politik zur Korruptionsprävention konkretisiert den 
DRÄXLMAIER Code of Conduct, worin auf diese Politik 
Bezug genommen wird. Sie soll ein eindeutiges 
Statement der DRÄXLMAIER Group gegen Korruption 
zum Ausdruck bringen und Aufklärung leisten, um 
Korruption zu vermeiden.

Inhalt

Formen der Korruption
Korruption ist nicht nur auf die Zahlung oder die 
Entgegennahme von Geld zur Erlangung eines von der 
Rechtsordnung nicht tolerierten Vorteils reduziert. 
Bereits das Fordern, das Anbieten oder das 
Versprechen einer Geldleistung erfüllt regelmäßig den 
Tatbestand der Bestechung oder Bestechlichkeit. Hinzu 
kommt, dass Korruption jeden Vorteil erfasst. Neben 
Geld kommen hier auch Einladungen, Sachleistungen 
oder Informationen in Betracht. Korruption kann sogar 
dann vorliegen, wenn man einem Dritten einen Gefallen 
erweist, um dadurch einen unlauteren Vorteil zu 
erlangen.
Korruption steht sehr oft in Verbindung mit Betrug, 
Untreue, Diebstahl, Urkundenfälschung, wettbewerbs-
beschränkenden Absprachen, Betriebsspionage usw. 
Beispielhaft sind sog. Kickback-Zahlungen, bei denen 
Dritte Leistungen gegenüber der DRÄXLMAIER Group 
abrechnen, die nicht erbracht wurden. Der Erlös wird 
dann zwischen den Beteiligten anteilig verteilt.

Beschleunigungszahlungen
Zahlungen von kleineren Beträgen an Amtsträger oder 
andere Funktionsträger zur Beschleunigung von 
Genehmigungsprozessen, Zustimmungsverfahren etc. 
können in bestimmten Ländern straflos und sogar 
ortsüblich sein. Die DRÄXLMAIER Group lehnt solche 
Zuwendungen ab.

Geschenke, Bewirtungen, Einladungen
Geschenke, Bewirtungen oder die Teilnahme an 
Unterhaltungsveranstaltungen, Tagungen, Messen etc. 
sowie das Bereitstellen oder Annehmen von Reisen 
sind im angemessenen Rahmen normale Bestandteile 
des Aufbaus und der Aufrechterhaltung von 
Beziehungen der DRÄXLMAIER Group insbesondere 
zu ihren Geschäftspartnern. Unter bestimmten 
Umständen können diese Aktivitäten jedoch zu 
tatsächlichen oder vermuteten Interessenkonflikten oder 
Verstößen gegen örtliche sowie nationale Gesetze

führen, wenn sie ein übliches oder konkret geregeltes 
Maß überschreiten. Sie können insbesondere 
Handlungen zur Bestechung von Geschäftspartnern, 
Amtsträgern oder eine strafbare, zumindest aber 
unlautere Vorteilsgewährung darstellen oder als solche 
wahrgenommen werden. Einen konkreten 
Handlungsrahmen und Einzelheiten in Bezug auf die 
Zulässigkeit solcher Zuwendungen sind in der Richtlinie 
Zuwendungen der DRÄXLMAIER Group geregelt.

Spenden und Sponsoring
Die DRÄXLMAIER Group unterstützt ausgewählte 
Projekte und Aktivitäten, insbesondere im 
gemeinnützigen Bereich mit Geld- und Sachspenden 
oder aber auch in Form von Sponsoring. Auch Spenden 
oder Sponsoring können eine verdeckte Form von 
Korruption darstellen, weshalb sie einen konkret 
geregelten Vergabeprozess durchlaufen müssen. 
Einzelheiten dazu können der Richtlinie Sponsoring
entnommen werden.

Interessenkonflikte
Die DRÄXLMAIER Group erwartet von jedem 
Mitarbeiter, dass sich geschäftliche Entscheidungen und 
Handlungen ausschließlich am Unternehmensinteresse 
orientieren. Persönliche Gründe und Erwägungen sind 
zurückzuhalten. Solche Interessenkonflikte können 
insbesondere dann auftreten, wenn geschäftliche 
Beziehungen zu Familienangehörigen, Verwandten oder 
engen Freunden eingegangen werden sollen oder 
Geschäfte getätigt werden, an denen solche Personen 
maßgeblich beteiligt sind. Geschäftsbeziehungen mit 
solchen Personen sind selbst dann zu vermeiden, wenn 
keine persönlichen Vorteile erkennbar sind. In 
begründeten Ausnahmefällen können solche 
Geschäftsbeziehungen in Abstimmung mit der 
Compliance-Organisation erlaubt werden, wenn die 
einen möglichen Interessenkonflikt begründenden 
Umstände dem Vorgesetzten vorab offengelegt wurden.

Geschäftspartner

Darüber hinaus fordert die DRÄXLMAIER Group von 
ihren Geschäftspartnern, dass sie die Grundsätze 
dieser Politik respektieren und in ihrem geschäftlichen 
Verhalten insbesondere gegenüber der DRÄXLMAIER 
Group beachten. Dazu werden Geschäftspartner von 
der DRÄXLMAIER Group bei Beginn der 
Geschäftsbeziehung im Rahmen Allgemeiner 
Geschäftsbedingungen verpflichtet. Sollten 
Geschäftspartner in Bezug auf Korruption auffällig 
werden, müssen sie mit einer Beendigung der 
Geschäftsbeziehung rechnen.
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher, weiblicher und diverser Sprachformen verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.

Internal: All rights reserved. Distribution within the company, customer and partners

Umgang mit Verdachtsfällen und Meldewege

Für Mitarbeiter der DRÄXLMAIER Group sollte der 
Vorgesetzte die erste Anlaufstation im Fall möglicher 
Korruptionssachverhalte sein. Das Compliance Office 
steht zudem für Meldungen von Verdachtsfällen zur 
Verfügung. 

Das Compliance Office ist unter folgenden 
Meldekanälen erreichbar:
E-Mail: compliance-office@draexlmaier.com
Telefon: +49 1737547563
Zudem steht die DRÄXLMAIER Integrity Line 
http://draexlmaier.integrityline.com als online-basiertes 
Meldesystem 24 Stunden täglich weltweit sowohl 
Mitarbeitern der DRÄXLMAIER Group als auch Dritten 
zur Verfügung, die dort in mehreren Sprachen eine 
Meldung auch anonym absetzen können.
Bei Fragen im Zusammenhang mit dieser Politik oder zu 
konkreten Sachverhalten stehen jedem Mitarbeiter 
sowohl das Group Compliance Office als auch lokale 
Compliance Officer zur Verfügung. 

Geltungsbereich 

Die Inhalte dieser Politik gelten für alle Führungskräfte 
und Mitarbeiter der DRÄXLMAIER Group weltweit. 
Darüber hinaus fordert die DRÄXLMAIER Group von 
ihren Geschäftspartnern, dass sie die genannten 
Grundsätze ebenfalls respektieren und in ihrer 
jeweiligen Unternehmenspolitik berücksichtigen.

Epilog

Korruptionsprävention ist bei der DRÄXLMAIER Group 
eine der Kernkompetenzen des Compliance Office. Der 
Compliance Officer berichtet direkt an den CEO, und 
zwar unabhängig von operativen Abteilungen. Das 
Compliance Management System der DRÄXLMAIER 
Group soll gewährleisten, dass Korruption vermieden 
wird, Korruptionsfälle im Rahmen klarer Prozesse 
bearbeitet und Sanktionen sowie Prozess-
verbesserungen in die Wege geleitet werden.

Weitere Informationen 

Für weiterführende Informationen kontaktieren Sie bitte 
folgende Mail-Adresse: policy-info@draexlmaier.com
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